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Prostatadiät

Wie Sport und eine ausgewogene Ernährung das Risiko reduzieren

Geprägt durch Medienberichte und Zeitschriftenartikel
interessieren sich Männer und deren Angehörige häufig
für die Rolle der Ernährung in der Prävention von Pros-
tatakrebs.

Verschiedene Studien weisen auf einen Zusammen-
hang zwischen der Karzinomentstehung und der Ernäh-
rung bzw. Lebensführung hin, wobei ein eindeutiger
Zusammenhang bisher nicht belegt werden konnte.

So haben epidemiologische Studien von asiatischen
Auswanderern in die USA gezeigt, dass sich das Risiko
einer Prostatakarzinomerkrankung innerhalb von 2 Ge-
nerationen verdoppelte. In einer 2002 vom Amerikani-
schen Institut für Krebsforschung publizierten Meta-
analyse von 4500 Studien zu Diät und Krebserkrankung
wurde geschlussfolgert, dass 200.000 der 600.000 kar-
zinombedingten Todesfälle durch eine Diätumstellung,
adäquate körperliche Bewegung und ein angepasstes
Körpergewicht hätten vermieden werden können. Auch
durch Vermeidung von Alkohol und Nikotin könnte die
Sterblichkeit weiter reduziert werden.

Das wohl größte ernährungsbedingte Risiko für die Pros-
tatakarzinomerkrankung scheint die Adipositas zu sein.
In zahlreichen Studien konnte eine Assoziation von
Übergewicht mit einem höheren krankheitsspezifischen
Sterberisiko, einer erhöhten Rezidivrate nach kurativer
Therapie und der Entstehung biologisch aggressiverer
Tumore angezeigt werden. In der großen amerikani-
schen Krebspräventionsstudie konnte gezeigt werden,
dass Männer mit einem BMI (Body-Mass-Index) von
> 32,5 kg/m2 ein 35 % höheres Risiko haben, an einem
Prostatakarzinom zu versterben, als normalgewichtige
Männer [1].

Vorsicht ist wohl bei übertriebener Zufuhr von Nah-
rungsergänzungsmitteln wie z. B. Vitaminen geboten. Die
Arbeitsgruppe von Lawson aus den USA konnte in ihrer
prospektiven Studie zeigen, dass eine Vitaminsupple-
mentierung von mehr als 7 Dosen pro Woche über mehr

als 5 Jahre zu einer erhöhten Inzidenz von Prostata-
karzinomen bei Risikopatienten führt [2].

In einer italienischen Studie konnte eine erhöhte
Prostatakarzinominzidenz bei hoher Stärkeaufnahme
demonstriert werden. Einfach gesättigte Fette waren mit
einer gesteigerten Inzidenz assoziiert. Kein Zusammen-
hang wurde für Proteine, Zucker oder Cholesterin aufge-
zeigt [3].

Demgegenüber ist eine fischreiche Diät (Omega-3-Fett-
säuren) ein möglicher Vorbeugungsansatz. In einer expe-
rimentellen Studie wurde 2007 gezeigt, dass Männer mit
einer genetischen Prädisposition für Prostatakrebs ein
reduziertes Tumorwachstum und ein verlängertes Über-
leben bei dieser Diät aufwiesen. Hingegen hatten Ome-
ga-6-Fettsäuren einen gegenteiligen Effekt. Der generelle
protektive Effekt durch Fisch und seine Fette wurde
bereits 2001 in einer großen prospektiven Studie an 6272
Männern mit einem 30-jährigen Follow-up dargelegt [4].

Amerikanische Urologen konnten in einer zweiarmi-
gen Studie einen signifikanten PSA-Abfall und eine Pro-
gressionsverlangsamung bei Einhaltung einer speziellen
Prostatadiät mit Umstellung spezieller Lebensgewohn-
heiten darlegen:

● Vegetarische Diät, hauptsächlich Früchte, Gemü-
se, Vollkorn und Sojaprodukte

● Sojazusatzdiät (58 g/d Sojaproteindrink)
● Fischöl (3 g/d), Vitamin E (400 IU/d), Selen (200

mg/d) und Vitamin C (2 g/d)
● Moderates Fitnessprogramm (Walking, 30 min/d)
● Stressmanagementtechniken (Yoga, Atemtechniken,

Mediation, Entspannung, 60 min/d)
● Selbsthilfegruppenteilnahme einmal pro Woche
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Die Autoren sind sich einig darin, dass eine Änderung
des Lifestyles und der Ernährung eine Reduktion sowohl
von Koronarerkrankungen als auch des Risikos für die
Entstehung von Prostatakrebs bewirken kann. Die daran
beteiligten genauen Mechanismen sind noch nicht zur
Gänze geklärt [5]. Diesbezüglich konnte kürzlich in einer
prospektiven Pilotstudie gezeigt werden, dass kleine Le-
benswandel- und Diätveränderungen einen signifikan-
ten Einfluss auf die an der Karzinomentstehung beteilig-
ten Genexpressionsmuster haben können. Die Autoren
berichten von 48 hoch- und 453 herunterregulierten Ge-
nen mit signifikanter Modulation der biologischen Pro-
zesse, denen eine wichtige Rolle für die Tumorent-
stehung, den Proteinmetabolismus, den intrazellulären
Proteintransport und die Phosphorilierung zugeschrie-
ben wird [6, 7].

Fazit für die Praxis

Die leichte asiatische und mediterrane Küche scheint
nach epidemiologischer Datenlage in ihrer Zusam-
mensetzung aus Fisch, frischem Gemüse, Olivenöl,
Soja und Obst die am besten geeignete Ernährung
zur Prävention von Prostatakrebs zu sein. Zudem
sollte zur Prävention anderer urologischer Erkran-
kungen, wie z. B. dem Harnsteinleiden, auf eine aus-
reichende Flüssigkeitszufuhr (ca. 2 Liter/d, Wasser,
grüner Tee) geachtet werden.

Mit dem Fortschritt in der translationalen For-
schung werden Formulierungen wie „nutrigenic test-
ing“, „personalized supplements“, „feed your genes
right“ und „intelligent diet“ eine in Zukunft zuneh-
mende Rolle spielen [8]. Diesbezüglich ist jedoch
vorerst eine Vielzahl an kontrollierten randomisierten
Studien notwendig, um die Wertigkeit dieser Ansätze
zu evaluieren.

Es kann zusammenfasst werden, dass – vor dem
Hintergrund zahlreicher Studienergebnisse – eine
Diät, die Gemüse, Früchte, Getreide und Fisch beinhal-
tet, in Kombination mit einer reduzierten Kalo-
rienzufuhr und gesteigerter sportlicher Betätigung das
Risiko für die Entwicklung eines Prostatakarzinoms
senkt (Tab. 1). Zum jetzigen Zeitpunkt besteht, bei vo-
rangehend angepasster Diät, keine Notwendigkeit für
die Verwendung von Nahrungsergänzungsmitteln. Es
gibt keine Hinweise darauf, dass diese Diätempfeh-
lungen ein bestehendes Prostatakarzinomleiden posi-
tiv beeinflussen können, jedoch wird das Risiko für
sonstige dem metabolischen Syndrom zugeschriebene
Erkrankungen, wie zum Beispiel Erkrankungen des
Kreislaufs und Herzens, signifikant reduziert.

Tabelle 1: Risiko für das Auftreten eines Prostatakarzinoms je
nach Diät

Rotes Fleisch 2,64-faches Risiko

BMI 35 % erhöhtes Inzidenzrisiko

Vitamin A Reduzierte Sterblichkeitsrate

Beta Carotin Reduzierte Sterblichkeitsrate

Vitamin E 30–40%ig reduzierte Sterblichkeits-
und Inzidenzrate bei Rauchern

Cartenoids 35%ig reduziertes Risiko für ein
(gelbe/orange Früchte, fortgeschrittenes Prostatakarzinom
Tomaten, Spinat)

Selen 50%ige Inzidenzreduktion (SELECT
Studie, 200 μg/d, Studienende vor-
aussichtlich 2012)

Grüner Tee Signifikant reduzierte Prostata-
karzinominzidenz
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